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Das Landesprogramm Sprach-Kitas 
(Juli 2023-Dezember 2024)

Schwerpunkte

• Zusätzliche Fachkraft für sprachlich Bildung: 19,5 h 
in einer Sprach-Kita

• Zusätzliche Fachberatung für sprachliche Bildung: 
19,5 h Begleitung eines Sprach-Kita-Verbundes aus 
10-15 Kitas
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Kurze Begriffsklärung

Bild: https://www.lakossachsen.de/lakos-materialien-1/poster-
alltagsintegrierte-sprachbildung/
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Was wir unter alltagsintegrierter sprachlicher Bildung 
verstehen

Die Sprachen der Kinder sind vielfältig. Sie zeigen sich nonverbal und verbal auf ganz unterschiedlichen 
Entwicklungsniveaus. Die alltagsintegrierte sprachliche Bildung adressiert sich an alle Kinder und sie 
erleben diese in allen Momenten des Alltags. Sie kann sich an die gesamte Kindergruppe, kleinere 
Gruppen oder einzelne Kinder richten und frei oder angeleitet stattfinden. Dabei ist es für die sprachliche 
Entwicklung der Kinder besonders förderlich, wenn wir den Alltag möglichst binnendifferenziert gestalten 
und in vielen Situationen mit einzelnen Kindern oder einer Kleingruppe ins Gespräch gehen.

In der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung geht es um einen echten Kontakt zu den Kindern. Den 
Themen, die für sie bedeutsam und wichtig sind, sowie ihren sprachlichen Äußerungen schenken wir 
genügend Aufmerksamkeit.  

Wir erwarten von der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung nicht, dass sie ungünstige Voraussetzungen 
der Kinder vollständig ausgleicht, weil die Anzahl der 1:1-Kontakte im Kitaalltag begrenzt ist. Unser 
Bestreben ist es, bestmögliche Bedingungen für die weitere sprachliche Entwicklung zu schaffen und 
gemeinsam mit den Familien dafür zu sorgen, dass sie das notwendige sprachliche Angebot erhalten. 

Die Grundvoraussetzung für die alltagsintegrierte sprachliche Bildungsbegleitung ist die regelmäßige 
Beobachtung, Planung und Reflexion. 

Als Ergänzung zur alltagsintegrierten sprachlichen Bildung können Kinder von einer additiven 
Sprachförderung profitieren, wenn diese individuell geplant wird.  
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Alltagsintegrierte sprachliche Bildung
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Kognitiv 
anregende 
Interaktion

Aus: F. Hildebrandt 
& E. Hildebrandt 
(2015). Dialoge 
mit Kindern im 
Alltag. Version-
Verlag, Woltersdorf
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Mathematik und Sprache
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Early Literacy
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Zusammenarbeit mit den Familien

• Die Eltern in die Kita holen

• Themennachmittage

• Beratungsangebote

• Netzwerke knüpfen und 
pflegen
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Inklusive Pädagogik

Wir stellen Wege zur Verfügung, wenn 
Kinder Probleme in ihrer Sprachentwicklung 
zeigen
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Qualitätsentwicklung

• Externe Evaluationen bescheinigen gute Interaktionsqualität. Wir 
sehen im Träger einen Unterschied zu den Kitas, die keine Sprach-Kitas 
sind

• Richtlinien zur sprachlichen Bildung im
Träger

• Praxisaustausch zu ausgewählten

Themen für alle Kitas des Trägers

• Fortbildungsangebote für alle Kitas des 

Trägers
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Bedeutung von Fachkraft und Fachberatung

Fachkräfte

Fachberatungen

Wissen

Handeln

Sprache
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Bild: „SIGNbox 1  Die 
Gebärdenbox“, Die 
Vielfalter – Experten 
für Teilhabe (Hrsg.), 
2019, 4. Auflage


